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9549. V
Einteiliges Nachtkleid für Damen.

Dieses einfache, aber nichts destoweni
ger attraklibe Dessin würbe aus frnn
zosischem Nainsook gemacht, mit Stickc
rci als Verzierung. Croßbar Vkuslin,
mit Spitzen, oder Lawn, mit Stickerei,
oder Epideneinsatz und Muslin, mit
Spihen, oder Lawn mit Stickerei, oder
Spitzeneinsah mit Kanten würden sich

ebenfalls sehr wirksam machen. Das
Dessin eignet sich auch sür Cambrie,
Crepe oder Seide. Es ist mit Kimono
Aenneln geschnitten und mit runder
Halskante. Die Acrmcl find kurz und
die Linien des LlleidiinnSstückcS sind in
Uebereinstimmung mit der vorherrschen
den Mode. Das Muster ist in 3 Krönen
geschnitten: klein, mittclgrok und grolz.
Es benötigt S ffardS Sözöll. Stoff für
die mittlere Große.

Preis des Musters 10 Cents.

Neuer Frühsahrö nd Sommer
Katalog mit allen neuesten Moden
fetzt fertig. Jeder Leserin der ,,Oma
ha Tribüne für 10 Cents zugesandt.

BesteSungS-AktveisunF- e;

Dies Veufier werden an irgend
eine Adresse gegen Einsendung dc
Preise geschickt. Man gebe Nummer
und Größe und die volle Adresse deut
llch cm und schicke den Coupon nebst
dem oben erwglznien Preis an baS

PATIERN DEPARTMENT
OMAHA TRIBUNE,

1811 Howard ZU
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Klee tieft tfuilunft irai gul. CU
enthielt nircnt 8 euch nur t i Ciut
ttr.ei Zadels, irufe nur l'ctenirtet
1(1 mitzuteilen.

Mit gemischten 0!kkuHlkn ttidle
err ten owndkrn aus tu Papier.

tintrseiti mußte kl ihm natürlich
ngknehln sein, da fj der Wann, ixt

jetzt zu feiner näheren Bekanntschaft
gehörte, ss übet jeden Awkifkl tr
haben dastand. Andetetseili teilet
er durch die Auskunft oler auch je

Ul Mittel, ja jede LZetechiigunz. die

Werbung seine FreundeZ Larslen
auf Rotn bti NechtsannalteZ ir
jenbroi zu rnierslühen.

Mit einem leichten Ceufzet der
schiefe et die Auskunft in seinem

(Schreibtisch.
.Armer KerlZ" murmelte er da

kei vor sich hin. .Du wirst eS, weiß
ßett, nicht leicht haben, wenn Du
überhaupt noch Erfolg hben wirst."

Herr von Wandern war eZ ge

wohnt, treue Freundschaft zu halten.
Und wenn er natürlich das LebenS

g'ück seiner einzigen Tochter iiber
olits stellte, so hätte er doch gerade
dem tüchtigen Mann, der ihm hier in
der Person CarftenS entgegengetre
ten war, den Erfolg gegönnt.

Mit welch beispielloser Zähigkeit
und Arbeitskraft hatte Carsten sei.
ne Fabrik in wenigen Monaten wie

der in Betrieb gebracht. Er hatte
sich die notwendigen Mittel irgend
wie und irgendwo verschafft, ohne
darüber in der Gegenwart des Herrn
von Wandern überhaupt nur ein

Wort zu verlieren. Seine Freunde
sahen nur den Erfolg seiner Arbeit.
Eie sahen, daß an Stelle der schwar
zen Brandruinen wieder schmucke

Fabrikgebäude standen, daß die Ar
deiter jeden Morgen in hellen Scha
ren in das neuerrichtete Werk ström
ten und daß die Maschinen liefen,

daß neue Kraftwagen gebaut wur
den.

Carsten war ein ganzer Mann.
Der stand entweder fest auf seinen
beiden eig.len Füßen oder aber er

leg tot am Boden. Einen Mittel
weg gab es da nicht.

Während Herr von Gandern noch
so meditierte, wurde ihm Herr Car
i)en durch den Diener gemeldet.

Langsam erhob sich Herr von Gan

Um, um dem Besucher entgegenzu
gehen.

Carsten steckte im Sportanzug.
Darauf anspielend meinte Herr

von Wandern: Ich glaubt, mein
lieber Freund, Sie sind nächstens oh
ne Brille, Lederkappe und Staub
mantel ganz undenkbar. Haben Sie
denn gar keine Zeit mehr, sich in
die landläufige Zivilkleidung zu siel
ken und den ganzen Sport beiseite

zu lassen?"
Der Besucher lächelte bei diesen

Worten.

.Später vielleicht einmal. Jekt
Herr von Wandern, wünschte ich so

znancheZmal, daß der Tag nicht nur
bierundzwanzig, sondern achtund
vierzig Stunden hätte. Sie wissen

j,, daß die Prinz Heinrich-Fahr- t.

jene große Internationale Konkurrenz
5er besten Tourenwngen, vor der Tür
steht, daß der Termin der Fahrt bi

nif wenige Tage herangerückt ist."
Herr von Wandern stieß einen

Seufzer aus.
Natürlich habe ich von der Prinz

Hkinrich'Fahrt gehört. Allzu viel so

ar. Meine Tochter Stephanie hat
eb sich natürlich in den Nopf gesetzt,
die Konkurrenz ebenfalls mitzufah
ren. Sehr erbaut bin ich von dieser
'Absicht wirklich nicht."

Ueber die Züge CarsienL glitt ein

fr.'heS Lächeln.
DaS ist charmant! Ta werde ich

loch während je5er Konkurrenz Ge,
Ienheit haben, doS gnädige Frau
lein deS öfteren zu seyen. ES w!r1

ut:f die Strapazen der Tage deS

Wenfci hin und wieder ein Lichtblick

s.il!en."
Herr von Wandern blickte erstaunt

eus.
.Ja, wollen Sie denn dleS un

imt Rennen ebenfalls mitmachen?
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.Ich detstehe Sir n.chl recht. Hett
Carsten. Ihre Fibtif arbeitet k

,',er,5lär!iz doch roüleskZzk. Ich wei

ne. Sie miißien Ixr daran denken,
ten Betrieb zu derzrös,ern. alt Nen

k,en zu fahren.
Wieder ging ein Lächeln über ?ar

s.enß Ziige. Er empfand einen ge
wissen Stolz darüber, daß der Mann
feinen Kombinatienen doch nicht aus
den Wrund sehen konnte.

Und wie ein Mensch, der einen

Augenblick von schwerer Arbeit auS
richt, lehnte er sich weit in den leich

ten Lehnstuhl zurück und lächelte
wiederum.

.Mein lieber Herr von Wandern."
begann er dann. Diese Prinz Hein
rich-Fah- rt wird mich erstens runde
vierzehn Tage von meinem Beirie
be fernhalten. Sie wird mich serner
eine Summe kosten, die viele tau
send Mark beträgt, eine Summe, die

ich jetzt recht gut in meinem Betriebe
anderweitig gebrauchen könnte, ja,
die ich an anderer Stelle direkt mit
allerlei Künsten ersparen muß. Und
dennoch, ich wiederhole eS, werde,
will und muß ich diese Konkurrenz
mitmachen."

.Das verstehe ich nicht ganz."
Aber Herr von Wandern! Die

Lösung ist wirklich nicht allzu schwer.

Ich habe meine Fabrik wieder auf'
gebaut und im Betrieb. Aber daS

ganze Frllhjahrsgcschäft ist mir durch
den Brand arg zerstört worden. Ich
fabriziere. Gewiß, Sie haben eS ja
mit Ihren eigenen Augen gesehen.
Über denken Sie etwa, daß ich für
den Verkauf fabriziere? Weit gefehlt.
Einstweilen arbeite ich sür mein eige
lies Lager. Einstweilen steckt ich jeden

Tag Tausende in die Fabrikation für
mich selbst. Bor dem Prinz Hei'
k'ch'Rennen kauft jetzt kein Mensch

einen Wagen. Aber wenn heute über
drei Wochen der große Kampf vor,
über ist, wenn unter mehr als hun
dert Wagen die besten erkannt und
preisgekrönt sind, dann beginnt dai
Kaufen. Und wenn ich unter den

Preisträgern bin, dann kommen mir
im Zeitraum weniger Tage die auS

gegebenen Tausende mit Zins und

tzinzeSzinsen wieder hinein. Die
siegreiche Marke der Prinz Heinrich

Fahrt beherrscht den Markt für daS
kommende Jahr.",

Herr von Wandern streckte Car
sten die Hand hinüber.

.Ich wünsche Ihnen alleS Gute,
mein lieber Freund. Ich wünsche

Ihnen von ganzem Herzen, daß dieS

Nennen, von dem so viel für Sie ab

hängt, glücklich sür Sie ausgeht."

In diesem Augenblick ertönte da

Telephon aus dem dchrelvli,cy.
Herr von Ganoern ergriff den

Hörer.

.Sofort, mein Kind." sagte
und legte den Apparat wieder zurück.

.Meme Tochter hat gehört." wand
te er sich zu Carsten, daß Sie be:

uns zu Besuch stnd. Sie läßt bit

tcn. bei ihr das Frühstück einzuneh
men. Wollen Sie unl daS Vcrgnü
gen machen?"

Beide Herren begaben sich durch

Ue nächsten Zimmer zu den Gemä

chern, welche Stephanie innt hatte,
und Carsten beugte sich auf die ihm
gereichte schlanke weiße Hand und
tüßte sie.

Ein kleiner Fruhflückitisch für drei

Personen war gedeckt, uno ar,len
freute sich im Stillen oaruver. oa

S kvvan e sofort, wahrend er ne
mit ihrem Bater plauderte, für ihn
e! Gedeck hatte auslegen lassen.

Trotzdem ste doch gar nicht wuß
te. ob er ihrer Einladung Folge le

flen könnte.

Sobald sie am Tische Platz ge
r.ommen hatten, begannen Stepha
nie und Carsten ein Gespräch über
tle Prinz HeinrickFahrt.

Stephanie interessierte sich fabel
haft für die Chancen CarstenS. Wie
der und immer wieder fragte fit ihn,
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Xti ilt.ilüruU . t der luß ei-

ne "teile t'.'N r.,ii Fu! tü:n
luf.ifchnitülicfe d.n 7 ufi.

Det (testMÜi.it ctaud.iir.rn knin

ei'fntli.t) mit leinen endeten 2'iJette

tiefet Art ter.ilil.en wfttni, nU :ni'
dem berühmten IKi'rntn bei AfTu

an. Ist Staud.!M! teftebt r..;,h der

tu re' fivi drei Abschnitten: vorn

linken Ufer ou tagt ein gemauerter
Teil von 4..7KJ Fuß Län-i.- senk

recht zut Sttomtichlun.z in den

Cttom hinein: ein miitlerer Teil In

der Stromiickitung sei'. st g?!e.-e- ein

Bau tm 1.W.0 Fuß Länge, enthält
d,is eiienlliche jirftwerk, und det

Rest bis zum fechten Ufer stellt ein

gewalu.uS System von Scklcsen
kammern dr. durch das der Schiffs'
verkehr geregelt wird. Die Schleu

scnanlagen sind großer als die sie

waltigen Schleusen des Panamaka
nals. Durch den Staudamm erbült
das Kraftwerk ein nutzbares Gefalle
von 30 bis 40 Fuß. Das aufge
staute Wasser bildet einen 58 Meilen

langen See. 119 Schützen regeln die

Wasserstauung. Der ganze Damm
bau ist zum Teile aus armiertem
Beton aufgeführt worden; die einel-ne- n

Konstruktionsteile sind an Ort
und Stelle in großen Mciallformen
gegossen worden. Ter Zeil des Stau-damme-

der das Kraftwerk trägt,
hat eine Breite von 125 Fuß. die

Fundamente reichen an dieser Stelle
bis 27, Fuß unter das felsige Fluß'
bell hinab.

Im ganzen sind 30 Turbinen vor

Handen: über dem Turbinensaal, 46

Fuß über dem Wasserspiegel, liegt
der Maschinensaal, in dem

'
die

Transformatoren usw. angebracht
stnd. Das Kraftwerk erzeugt m

von 10.000 Volt mit 2?
Perioden, und die Transformatoren
formen diesen Strom auf eine Hoch

spannung von 110,000 Volt um,
wie sie zur Leitung über die großen
Entfernungen zweckmäßig ist.

Der Staudamm hat vor der Er

öffnung des Kraftwerkes schon Ge

legenheit gehabt, feine Festigkeit zu

zeigen: wahrend der letzten großen

Mississippi Ueberschwemmung hat er

stch vollständig bewährt.

Der Zar und seine Pagen.

Die Zahl der bei den Vermäh

lungsfeierlichkeiten am Kaiserhose in

Berlin zum Dienst befohlenen Pagen
war besonders groß, werden doch ,e

dem regierenden Fürsten zwei Leib

pagen gestellt, die den älteren Jahr
gängen der Hauptkadetten-Ansta- lt an

gehören. Für die zukünftigen Vater

landsverteidiger ist es begreiflicher

weise eine besondere Auszeichnung,
alö Page zu Hofe kommandiert zu

fein, auch nimmt wohl jeder dieser

Glücklichen gelegentlich solcher inter-

nen höfischen Festlichkeiten Eindrücke

mit fort, die ihm zeitlebens unvergeß
lich bleiben. Die mit einer derarii

gen Dienstleistung verknüpften Sira
pazen werden daher oon jedem zu

künftigen Ossizier gern getragen. Re

ben ideellen Werten, die jeder Page

für seine Mühewaltung eintauscht,
kommen aber häufig auch gut greif
bare in Betracht, denn die Fürstlich
keiten pflegen die Dienste ihrer Pa
gen meist durch Geschenke zu beloh

nen, die dann auö inern Ehrendegen
oder goldenen Ilhr bestehen, wobei

ln Pagen in der Regel die Wahl

überlassen bleibt. Weniger Anklang
fand alS Pagengeschenk dagegen eine

Bibel, die eine hohe fürstliche Frau
vor Jahren gegen einen Säbel zur

gefälligen Auswahl stellte. Schließlich

mußte ein Page aber, der für den er

sten Pagcndienst bereits den prächtige?

Degen gewählt und erhalten hatte,
im Wiederholungsfälle dennoch um
die Bibel bitte, und stehe da: das

Buch der Bücher enthielt nicht nm:

daS alte und daS neue Testament,
fondern auch eine Anzahl neuer, fchö.i

gefärbter Kassenscheine. Seitdem sol
dann die Bibel des öfteren begehrt

uuöin sein. Der Herrscher allst
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i'en. kennen Ci k'enn den Hilden dkt
Herrn Dckior L'orchndl?'

Rarsten schüt'kUe den 5opf.
.Noch nicht! Was ist ei denn sür

t'n Fabrikat?"
,Dk war kirmal ein Fibrikat,"

la.t.!e Ctesbinie.
Soirodl Carsten wie auch Herr

vcn Wundern machten erstaunte Ge
schier.

Jawohl, meine Herren," lachte

Stephanie wieder. ,dak war mal daß
Fabrikat irzep,d einer Firma. Aber
tvtauS hat Dr. Borchardt eüvaS
''kueS gemacht."

.Da erinnert wchl an jenen be

rühmten Paletot, ton dem eine Sa
s.e unter den Studenten umgeht."
lachte nun oucb Carsten. .Erst wurde
das Futter erneuert, dann wurde der

Paletot neu überzogen und dann be
kam er andere Knöpfe. Nur der
Henkel ist geblieben. Meinen Sie
r so, mein gnädiges Fräulein?"

.Sie haben eS ganz gut erraten,
Herr Carsten. Ich habe noch nicht
daS Vergnügen, Herrn Borchardt alS
NechtSanwalt zu kennen. Aber alS
Techniker ist er wirklich nicht schlecht.
Sie wissen ja, daß ich selbst eine

eifrige Fahrerin bin, und ich der
sichere Ihnen, der Wagen dieses
öiechtsanwalteS hat eS in stch."

.Du machst mich wirklich ge
spannt," warf der Vater ein. Die"
ser Nechtsanwalt scheint stch als ein
wahres Genie zu entpuppen."

.Auch mich wundert das," fügte
Carsten hinzu, und wandte sich dann
direkt an Stephanie.

.Was sind denn daS für Hexen

fünfte, die Herr Borchardt da an
seinem Wagen treibt?"

Stephanie zögerte einen Moment.
.Vielleicht dürste ich eS gar nicht

verraten. Aber schließlich wird eS

kein Geheimnis bleiben. Also neh
men Sie z. B. an, Herr Carsten,
daß der RechiSanwalt den gewöhn
lichcn Automebttmotor durch einen
der modernen leichten und starken
Lnftschiffmotoren ersetzt hat."

Interessiert hörte Carsten zu.
.Alle Wetter." schoß es ihm durch

den Sinn. .Da war ja dieser Laie
aus denselben Trick verfallen, wie
V selbst."

In diesem Moment begriff Herr
Carl Carsten, daß der NcchtSanwalt
Dr. Borchardt ganz und gar kein zu
verachtender Gegner in dieser Kon
kurrenz sein würde.

Laut jedoch sagte er:
Ich glaube, mein liebeS Fräu

lein, daß Herr Doktor Borchardt mit
dieser Erfindung nicht der einzige
sein wird."

Doch Stephanie war einmal tZ
Feuer geraten und ließ so leicht nicht
wieder locker.

.Wissen Sie," fuhr sie fort, wie
ich den RechiSanwalt kennen gelernt
habe? Nein, da können Sie ja nicht

wissen. Also ich hatte Gelegenheit,
bei NachtS eine Maschine zu bewun
dern, die geradezu spielend unter ih
rem Führer lies. Diese Maschine
kennen zu lernen, war mein Wunsch.
Bor einigen Tagen nun machte mir
der Rechtsanwalt das Vergnügen und
lud mich ein. Er selbst übergab mir
dai Steuer, und bevor ich den Wa
gen bestieg, versuchte ich, die Firma
deS Wagens kennen zu lernen. Aber
da war keine."

(Forjsetzung folgt.)

Bon Sachverständigen der

Bundesregierung angestellte Bersuclze

haben ergeben, daß Lignit zu Hei

zilngS Briketts verarbeitet werden
kann ohne Benutzung eine bksonde

ren BindestoffS.

Da portugiesische Schloß

Massra ist so groß, daß man 8000
Mann bequem darin einquartiert und
nicht einmal die Hauptfäk zu besetzen

braucht.
Z t n B ka u w a l wiegt etwa 150

Tonnen, also so viel 'wie 200 starke

Rinder.
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Qim während liefe Abordnung
im Bureau deS General! ihre Wün
sche klinlegie. slogen die ersten Slei
ne, von m.igeren braunen Weiderat
men mit Wuckü ges.!!kudert, ge.?e.i
die Fenster dek P!:tzkommlindoS.
Drohende Gebärden lind L'erwün
schungen begleiteten sie, und bald

prasselte ein völliger H,ul von Stei
nen. Alle Fenster wurden einae
schlagen; die Steine fielen in den

Zimmern nieder, und um ein Haar
wäre der General getroffen worden.
Er begab sich in seinen unten war
tenden Wagen, um nach Hause zu
fahren. Die Weiber aber verfolgten
ihn mit Steinwürfen und mit Ge
schrei, und verschiedene Male wurde
er leicht getroffen. Bor seinem Hause
die gleiche Szene. Viele Hunderte
von Weibern umringten eS mit dem

Geschrei: .Geld! Geld!" Keine Mög.
lichkeit. inS Haus zu kommen. Der
Wagen des Generals wurde umringt
mit der Drohung, man werde ihn tö,
ten, wenn er nicht Geld gebe. Er
war genötigt, stch nach dem Bahnhof
zu flüchten, dort in die Kaserne zu
telephonieren und um Truppen zu
bitten. Ein ganzes Regiment rückte
denn auch bald mit aufgepflanztem
Bajonett an und säuberte die Sira
ßen und Plätze von den aufgeregten
Frauen. Gegenwärtig sind tiberall
Patrouillen verstreut, und die Stra
ßen und Plätze in der Gegend deS

Platzkommandos stnd jedem Wesen
weiblichen Geschlechts zum Durchgang
verboten; ein Gehege von Bajonetten
schützt den Platzkonrmnndanten vor
den revoltierenden Frauen.

DaS Saucrland.

Anläßlich der Essener Tagung deS

Sauerländischen Gebirgövereins regte
der .Rheinisch-Westfälisch- e Anzeiger"

an, den Namen Sauerland zu bese!

tigen und das Sllderland zu schaf

fen. Wenn der Sauerländische Ge

birgsverein", so meint das Blatt,
.seinen Namen ändert, so ist die

Schlacht gewonnen, denn eine amtliche
Bezeichnung Sauerland gibt es über
bauvt nickt. M ia dock dieses Sauer
land niemals den Menschen sauer ge

worden, sondern eine Zueile oes

Lichte und der Freude, eine Welt
von Löben weit und Tälern, von
Wälder und Felsen, die Freude der

'anderer, der steiz ver feiuaujet.
Surland ist nichts anderes wie der
von weftfäliscfiem ftinein Munde zu

fammengezogene Ausdruck für Sü
verland" und tt vann yochvelltiaz
..vertäuet!" worden in den schreck

lichen Ausdruck Sauerland. Ja. eS

ist unser westsattiches !suoerianv. je
ner dicke Dorn der westfälischen Sach
ien. der tick in die Kranken hinein
keilt. Von allen Seiten umschließen
es sränklsche Borer,a,asken? von iwe
sten die Ufersranken, von Süden die

Sieaerländer. von Osten die ckatti
schen Franken und so war dieS Sü
derland einst das oiiwerr des -- ach
sentumS überhaupt. Nur zwei Zu
gange öffneten diese natürliche Fe
stung: im Westen daS Nubrtal und
im Osten daS Diemeltal und hier la

gern alS Sperrbäume die alten fachst,
schen Burgen: westlich Hohensyburg,
östlich die Marsenburg. Daher packte
Karl der Große daS Sachsenland zu

nächst an diesen beiden Ohren und
sein erster fächstscher Feldzug bedeu

tet, daß er die Sperrburgen gewinnt,
damit daS Siidcrland von Sachsen
abtrennt und er den Weg zu dem

flachen Westfalen offen hat."

So war daS Sllderland vor Jahr
taufenden militärischer Schwerpunkt
von Westfalen, heute ist eS der
Schwerpunkt feiner Schönheit; eS Ist

Westfalens Naturpark.

3!eußen gilt als besonders fpendid,
U'eehalb die für den Pazendienst
ihm zugeteilten Zöglinge deö Kadet
tcn NorpZ vielfach beneidet werden,
wenn man ihnen auch kamcradschaft
licherweise die hohe Gunst von Hetzen
gönnt. So erhielten die beiden ruf
fischen Kaiserpagen je eine schwere

goldene Uhr mit erhabenen gepräg
tcin Doppeladler 'tnd eine monat
liche Zulage von dreihundert Mark,
die ihnen solange gezahlt wird, bis
sie die Charge eines HauptmannS oder

Rittmeisters erreicht haben.

Baltische Auöstellung.

Das Interesse der Produzenten
und des großen Publikums wendet
sich immer mehr von den Weltaus
stellungen mit ihren ungeheuern
Massen ab und bevorzugt Fachaus
stellungen und Ausstellungen begrenz
ier Gebiete. Zu den letztern gehört
die im nächsten Jahre in Malm? in
Südschweden stattfindende Baltische
Ausstellung, die zwar auch einen in
ternatiönalen Charakter trägt, aber
auf die Ostscestaaten Schweden,
Deutschland, Rußland mit Finnland
und Dänemark beschränkt ist.

Die deutsche Reichsregierung hat
die von Schweden ergangene amtli
che Einladung angenommen und
den Geheimrat Baurat MaihieS zum

deutschen Generalkommissar bestellt.
Von den beteiligten Staaten Hai

Deutschland ein bedeutendes Interesse
an Schweden. Die Handelsbeziehun
gen zwischen beiden Ländern sind au
ßerordentlich rege, und die Baltisch'

Ausstellung gewährt die Möglichkeit
für Deutschlands Industrie und
Mandel, den schwedischen Markt nicht

nur zu behaupten, sondern auch be

trachtlich auszubauen, da Schwedens
Kaufkraft in stetigem, schnellen Wach

icn begriffen ist. Auch bietet sich Ge'
legenheit, mit den russischen Ezpor
teuren wieder Verbindungen anzu

knüpfen, die durch die hohen Ein
fuhrzölle im letzten Jahrzehnt etwaS

locker geworden sind.
Die Ausstellung selbst befindet sich

in herrlicher Lage in unmittelbarer
Räbe der sckönen Stadt Malmö.
Das Gelände umfaßt rund 52 Hek

tar (zirka 130 Acres).

Durch beträchtliche Zuschüsse des

sckwediscken Staats und der Stadt
Malmö ist die Ausstellung finanziell
auf eine durchaus sichere Grundlage
gestellt worden. Die großen Gebäude
und Hallen sind heute schon unter

Dach und Fach. Die Vorarbeiten

für die 15.000 Quadratmeter großen
deutschen Sonderhallen sind ebenfalls
soweit gediehen, daß auch sie noch im

laufenden Sommer ihrer Vollendung
entgegensehen. Die schwedischen und

deutschen Eisenbahnverwaltungen ha
ben sich bereit erklärt, die nicht ver

kauften Ausstellungsgüter aus dem

Rückwege, einschließlich der Seefahrt,
frachtfrei zu befördern.

Die Hauptsache. Wie un

geschickt Sie stnd!" sagte die Haus
stau zu dem Mädchen, das etwas

Sauce über das nagelneue seidene

Kleid eines GasteS gegossen hatte,
etzt wird die Sauce nicht mehr

reichen!"

Er hat recht. Polizist (zu
einem Betrunkenen): .Sachen Sie
doch auf!"

Betrunkener: Zu was? I' fall'
za doch gier wieder um:

Im S t a m m e a f 6. .Sie,
Kellner, ich habe verlangt, Sie sollen
mir einen Kasfce mit Haut bringen,
nicht aber mit Haut pnd Haar."
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